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ASB feuert unseriösen Werber 
Falsche Aussage über "Defi-Gruppe" des DRK in Freiolsheim / Vorgang schnell geklärt 

Von lJnserem Redaktionsmitglied 
Lutz Stein 

Gaggenau. Der Gaggenauet' Oltsverein 
des Deutschen Rown Kn'uzes (DRK) ist 
nach eigenem Bekunden .,bestürzt" 
über die Verhaltensweise eines Werbers 
des Arbeiter Samariter Bundes tASB). 
Der habe mit falŪchen Aussagen am 30. 
Juli in Freio1sheim quasi für deu Über­
tritt zum ASB g(ƃworh(>J1 .. mit der f.al­
schen Aussage, die so genannte ,.Defi­
Gruppe" (Defi meint: Defibrillator) ge­
hÖn! nieht mehr dl.'ffi DRK an.Mit finan­
ziellem Beitrag zum ASB werde die so 
genannte Defi-Gruppe weiterhin unter­
stutzt. Wie Horst NeuendOl·f. Vorsitzen­

der des DRK-Ol'tsverbands mitteilt, ge­
hört die .,Defi·'- beziehungsweise.,Hel­
fel'-vor-Ort-Gl'uppe" weiterhin dem Ro­
ten Kreuz an und werde von (lort aus 
auch weiterhin finanzjell unte/'5tützt. 

Der Arbeiter Samalciter Bund zeigte 
sich peinlich berührt lL'ld erklärte. man 
habe sich n<ll!h BtƆkanntwerclen deƁ 
.. Fehlverhalte-Ils" von diesem Wel'be-l' ge­
tTennt. wie die Leiterin der Pressestelle 
des ASB-Bundcsvlcrbands Alexandl'u 
Valeniino im Gespräch mit den BNN er­
k1ärte. 

DitƄ übrigen Werber, die in der Rq,rion 
tätig sind, würden aus gegebenem An­
lass einer qualifiZierten Nachschulung 
unterzogen, so Vakntino. Dt'l' Arbeiter 

Samariter Bund lege ŧrößten Wert auf 
SeriosiUit, sagte auch Ern;;t Weimar. der 
Beauftragte de:; ASB für Wel'beaktionen 
in Baden-Württemberg. Ihm und dem 
Gl'schü ftsführer des Regionulverbunds 
Rheinstetten-Rastatt 5te[a n Nagel ist es 
off enkundig zu verdanken, das die Sa­
che inm:orhalb des ASB schnell aufge­
klärt und sanktioniert wurde. Denn dem 
Gaggenauer Roten Kreuz ist die Angele­
genhdt erst jetzt bekannt geworden, ob­
wohl sich die dubiose Werbeaktion 
schOll Ende Juli ereignet hat. 

Dc)!' ASS beschäftigt übrigens kfƂinc ei­
genen Werber. wie Alexandra Valentino 
im Gespräch mit den BNN erklä11e, son­
dern unterhalte Verträgt' mit Agel1tunm, 

die ihrerseits Werber beschäftigten. Al­
lerdings sähen dit' Verträge mit solchen 
A..ūentul'en vor, dass der ASB bei grobem 
Fehlverhalten denm Mitarbeiter wie 
wohl im vortiegt:onden Fall ­ eine Kündi­
gung des betroffenen Mitarbeiters 
durdLŬetzen könne. 

Der Gaggenalli'1' Ortsverbund dlƀ$ DRK 
empfiehlt jetzt allen, die einer Fördei', 
mitgliedschaü beim ASB aufgrund der 
falƅdum Aus&.1.gen der Werbers abge­
schlossen haben. den Vertrag zu stomie­
ren und eine Fördcrmitgliedschaft beim 
DRK einzugeht'n. Die Beiträge, so das 
DRK. würden dann auch tatsächlich für 
die Aufgaben des Roten Kreuzes am Ort 
venvendet. 
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ASB startet Rettungsdienst im Kreis 
Rotes Kreuz spricht von "Mitbewerber" und sieht keine Konkurrenzsituation 

Von unserem RedaktionsmitgJied 
Lutz Stein 

Rastatt. Das Quasi-Monopol für den 
KrankentranspOlt im Landkreis Rastatt 
ist bald Vergangenheit: Ab dem L No­
vember wird der Arbeiter Samariter 
Bund (ASB) mit einem Krankentrans­
portfahl'zeug ebenfalls die Rettungs­
dienste im Landkreis anbieten. Dies be­
stätigte Stc.fan Nagel, GeschäHsführer 
des Regionalverbands Rheinsietten-Ra­
statt des ASB. 

Nagel sagte weiter, der ASB .. einer der 
großen Anbietel' von Rettungs- und Ge­
sundheitsdiensten ... sehe sich nicht in 

Konkul'nmz mit dem Deutschen Roten 
Kreuz, das bis dato den Rettungsdienst 
im Landkreis allein abdeckt. Der Bedarf 

Angebot ab 
dem 1. November 

für ein weiteres Einsatzfahrzellg mit 
RettlUlgsiachkräften sei vOl'handen, so 
Nagel. Inzwisclwn wirbt der ASB in 
Stellenanze.igen um "Hettlmgssanitäter 
m/w", Beim Kreisvcrband des Roten 
Kreuzes herrscht deshalb offiziell keine 
Aufregung, wenn auch ein "Mitbe\ver­

ber" die Szene betritt . DRK-Kreisge­
schäftsführer Michael Haug sagte ge­
genüber den BNN. dass er das Engage­
ment des ASB im Landkreis nicht als 
Konkurrenz ansähe. 

Allein aus betl'iebswirtschaftlichen 
Gründen sei eine Ergänzung sogar posi­
tiv zu beurteilen. 1m Übrigen sei das 
Rettungsdienst\vesen seit geraumer Zeit 
liberalisiert worden, so dass es i.n Ge­
bietskörperschaften keine :Monopole 
mehr gebe und Anbieter von Rettungs­
diensten tätig werdfm könnten; dies 
auch vor betriebswirtschaftlichem Hin­
tergrund, angesichts der Vergütung für 
EinstHze. 
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In den Ferien Hilfe vor Ort geleistet 

15.08.2014 - 00:00 Uhr 

Gaggenau (red) - Das Jugendrotkreuz des DRK-Ortsvereins Gaggenau besuchte eine Woche 

lang im Rahmen eines Sommerlagers das Jugendrotkreuz des Partnervereins aus Vulcan 

(deutsch: Wolkersdorf) In Siebenbürgen/Rumänien. 

Im \Ergangenen Jahr waren die Rumänen bei den Gaggenauem zu Gast. "Das Sommerlager wird 


nämlich ab sofort immer alle zwei Jahre einmal in Gaggenau und einmal in Vulcan stattfinden", 


berichtet Jugendleiter Florian Kiefer. 

Ziel bei diesem Jugendaustausch ist es, unter dem Namen "Kinder sind unsere Zukunft" Spenden 

(unter anderem Kleiderspenden und Schulsachen) an bedürftige Kinder in Vulcan zu übergeben. 

Die Spendenmittel für dieses Sommerlager waren am Schuljahresanfang und an Weihnachten in 

Zusammenarbeit mit dem Citykautnaus, "Einkaufslädele" und Terre des Hommes in Gaggenau 

gesammelt worden. Sie wurden nach Vulcan genommen und dem dortigen Jugendrotkreuz übergeben. 

Das Jugendrotkreuz Vulcan reicht diese dann an die bedürftigen Kinder weiter, erläutert Kiefer. 

Bei einem Workshop innerhalb des Lagers wurden die zukünftige Planung und die Weiterführung 

dieses Projektes besprochen. Auch werden wieder in Zusammenarbeit mit \Erschiedenen Gaggenauer 

Geschäften je nach Bedarf Schulmaterial und Kleider gesammelt. 

Außerdem wollen die Jugendlichen in Gaggenau selbst gebastelte Figuren \Erkaufen, aus dessen 

Erlös zusammen mit dem Erlös aus einer Spendensammlung wiederum Kleider für Rumänien gekauft 

werden. 

Natürlich darf bei so einem Jugendaustausch die Freizeit nicht zu kurz kommen. Deshalb standen 

auch der Besuch in einem Schwimmbad und eine abenteuerliche Wanderung durch die Karpaten auf 

dem Programm. Die Gaggenauer Jugendlichen und Betreuer freuten sich zudem sehr für den 


herzlichen Empfang beim Oberbürgermeister \,Qn Vulcan, so Florian Kiefer abschließend. 


DrucKenTwittern 0 

Pe<]!striere diCh, um die Empfehlungen deiner 
Freunde sehen zu können. 

Beiträge 	 Beitrag schreiben 

Das könnte Sie auch Interessieren 

Muggensturm 

18.08.2014 - 00:00 Uhr 

Spielplatz mit Tiergehege 

Muggensturm (si) - Teil ¥er im BT-Spielplatztest: Das 

Areal beim Freizeitgelände Muggensturm, das allein 

schon wegen der Nähe zum angeschlossenem 

Kleintierzoo etwas Besonderes ist. Der Spielplatz 

I Abmelden 

r.t>ntag, 18. August 2014 

Ihre Artikelsuche 

Ort des Geschehens 

Größere Google Karte 

Montag, 18.8.2014 

11 :28 	 Biedermann \Erpasst EM-Finale über 400 


Meter Freistil 


11 :25 	 M issouris Gou\Emeur setzt 


Nationalgarde in Ferguson ein 


11.:24 	 Liberia: Chaos nach Flucht \,Qn Ebola­


Kranken 


11 :21 	 Wikileaks-Gründer Assange will 

Ecuadors Botschaft bald \Erlassen 


11 :18 Missouris Gou\Emeur setzt 

Umfrage 

In Deutschland gibt es Restaurants, die 

Heuschrecke, Mehlwurm und Co. anbieten. 

Würde Sie eine solche Mahlzeit einmal reizen? 

I Ja, das klingt spannend. 

I igitt! Auf keinen Fall. 

I Ich habe so etwas bereits gekostet. 

» Ergebnis anzeigen 

» Frühere Umfragen 

Kommentierte Artikel 

Viele Sitzenbleiber im Land 

Bauarbeiten: Zwei ICE-Züge halten nicht 

Hitzewamung für den Südwesten 

Kindergarten und Grundschule: 

Abschiedsfest 


In Winkel scheint alles im Lot 


Mehr kommentierte Artikel anzeigen 


